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Historisch Denken  – Geschichte schreiben 

Zur Sichtbarmachung von Aspekten historischen Denkens in schriftsprachlichen 
Vergangenheitsdarstellungen von angehenden Lehrpersonen 

 
Die Arbeit soll einen Beitrag zur empirischen Beforschung fachspezifischer Kompetenzen leisten, 
indem sie versucht, fachspezifische Kompetenzentwicklungsprozesse von Lehramtsstudierenden über 
die Dauer ihres Bachelorstudiums hinweg zu erfassen, diese vergleichbar zu machen und den darin 
offen gelegten Entwicklungsprozess zu diskutieren. Dabei lag der Fokus unter anderem auf der 
Entwicklung eines Instrumentariums, mit dessen Hilfe durch die Erschließung fachspezifischer 
historischer Lernprozesse der Kompetenzerwerb zumindest in Teilaspekten zu beobachten und 
abzuleiten möglich ist. Die Schlüsselerkenntnis soll darin liegen, inwiefern Studierende historische 
Denkakte auf – ihnen unbekannte – Situationen und Aufgabenstellungen transferieren können. 
Insgesamt liegen 178 Texte von Studierenden vor, die in diese Studien einbezogen wurden. Die 
Dokumente wurden mittels qualitativer Inhaltsanalyse und MAXQDA bearbeitet. Die Arbeit birgt 
somit auch die Chance zur Orientierung und Qualitätssicherung in der Lehrer/innenausbildung. Auf 
Basis der vorliegenden Erkenntnisse können zentrale Herausforderungen, aber auch offengelegte 
Lücken in der Ausbildung der zukünftigen Geschichtelehrer/innen ebenso wie auch ihr Umgang mit 
Geschichte diskutiert werden. 

Forschungsfragen: 

• Sind zukünftige Geschichtslehrer/innen in der Lage, historische Ereignisse und belegbare Aussagen 
aus Quellen durch Sinnbildung zu einer Geschichte zu verbinden und diese in historisch 
reflektierter Weise zu erzählen? 

• Wie entwickeln sich die narrativen Kompetenzen bei Lehramtsstudierenden des Faches 
„Geschichte und Sozialkunde/Politische Bildung“ im Verlauf ihrer Ausbildung (sowohl kurz- als 
auch langfristig)? 

• Anhand welcher fachspezifischer Kriterien lassen sich historische Kompetenzen in einer 
Darstellung über die Vergangenheit messen? 

Um dies zu beantworten, wurden zwischen 2016 und 2019 zwei Studien (je am Anfang und am Ende 
des Bachelorstudiums) mit insgesamt 178 Lehramtsstudierenden des Faches „Geschichte und 
Sozialkunde/Politische Bildung“ sowie den Lehramtsfächern „Physik“ und „Chemie“ durchgeführt. 
Durch die gewählte Vergleichskohorte aus den Naturwissenschaften soll vor allem die Fachspezifik 
der untersuchten Kompetenzen – im Hinblick auf das Schreiben derartiger Darstellungen – 
herausgestellt werden. Als Erhebungsinstrument wurden anstrukturierte Testaufgaben gestaltet, die per 
Paper-&-Pencil-Methode von den Studierenden bearbeitet wurden. 

Zur Auswertung der Daten wurde der Zugang der qualitativen Inhaltsanalyse nach Mayring und 
Kuckartz gewählt. (Kuckartz, 2018; Mayring, 2015) Die Analyse des gesamten Materials nach den 
zuvor festgelegten Kodiereinheiten erfolgte mithilfe des Programms MAXQDA (VERBI Software, 
2017). Bei der Auswertung standen fachspezifische Aspekte im Mittelpunkt, die auf die Ausprägung 
der Kompetenzen historischen Denkens schließen lassen, welche in folgende 6 Kategorien unterteilt 
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wurden: Kontextualisierung, Perspektivität, Fachsprache, Zeitlichkeit, Belegbarkeit und Materialbezug 
und Kohärenz.  
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